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Bezirksrat lehnt Beitragsgesuch 
fürs Sportzentrum Allmeind ab

Das Projekt der Genossen-
schaft Sportzentrum 
Allmeind erleidet Schiff-
bruch: Finanzpolitisch sei 
es nicht verantwortbar, 
findet der Bezirksrat.  

MAGNUS LEIBUNDGUT

Lange Gesichter gab es gestern bei 
der Genossenschaft Sportzent- 
rum Allmeind: Ihr Gesuch für ein 

Zentrum in Einsiedeln wurde vom 
Bezirksrat abgeschmettert. Eine 
Investition von 12,4 Millionen so-
wie jährlich wiederkehrende Aus-
gaben des Bezirks von 1,86 Mil-
lionen Franken seien finanz- und 
steuerpolitisch nicht tragbar, teilt 
der Bezirksrat mit: «Das Beitrags-
gesuch geht über das Notwendi-
ge (Schulsport) hinaus.» Der Ge-
nossenschaft wird eine «fehlen-
de Sorgfalt und Transparenz der 
Sachvorlage» vorgeworfen. 

«Zu hohes finanzielles Risiko»
«Das Projekt und das Gesuch be-
inhalten für den Bezirksrat diver-
se offene Fragen und kritische 
Aspekte», heisst es in der Mit-
teilung: «Dem Bezirksrat ist das 
finanzielle Risiko bei einer Zah-
lungsunfähigkeit der Genossen-
schaft sowie bei einer allfälli-
gen Baukostenüberschreitung 
zu hoch.» 

Hinzu kommt: Der Bezirksrat 
möchte auch keine neuen Defizit-

garantien eingehen. «Unter diese 
Kategorie fällt auch ein praktisch 
unkündbarer Mietvertrag seitens 
des Bezirks», schreibt der Rat: 
«Nur aufgrund dieses Mietver-
trags würde der Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind über-
haupt eine Bankfinanzierung 
gewährt.» Die Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind hat eine 
Stellungnahme ihrerseits derweil 
zu einem späteren Zeitpunkt in 
Aussicht gestellt.  Seite 5  

«Das Beitrags- 
gesuch geht über 
das Notwendige 
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Bezirksrat Einsiedeln
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Neu sollen auch  
Besitzer von Ferien-
wohnungen für die 
Feuerwehr zahlen. – 2

ALPTHAL

Die Gemeinde Alpthal 
sucht einen Säckel-
meister, im September 
wird gewählt.  – 5

FOTOGRAFIE

Menschenleere  
Natur heisst das  
aktuelle Thema des 
Fotoclubs Sihlsee. – 6

KANTON SCHWYZ

Im Natur- und  
Tierpark Goldau  
entsteht eine neue  
Attraktion. – 10

KOMMENTAR

Auf dem Pfad  
der Tugend

MAGNUS 

LEIBUNDGUT

Morgen Samstag ist es so 
weit: Das Bundeslager, an 
dem über 30’000 Pfadfinder 
teilnehmen werden, schlägt in 
Goms seine Zelte auf. Es ist 
das grösste Pfadilager, das es 
je in der Schweiz gegeben hat: 
Ganze 25 Millionen Franken 
beträgt das Budget des Bun-
deslagers. 700 Toiletten und 
130 Duschen wurden für  
800 Pfadigruppen eingerich-
tet.  Auch die Armee hilft mit 
und unterstützt das Lager mit 
200 Tonnen Armeematarial.

Ein Lager in diesen Dimen-
sionen bedeutet naturgemäss 
einen regelrechten Hosenlupf. 
5000 Helfer sind im Einsatz. 
Es gibt ein Notfallspital mit ei-
ner Röntgenstation: 70 Ärzte 
sowie 200 Rettungssanitäter, 
Praxisassistentinnen und Sa-
mariter stehen bereit. Gerech-
net wird mit 800 Konsultatio-
nen pro Tag. Bei schweren Ver-
letzungen oder Notfällen ste-
hen drei Helikopter und sieben 
Ambulanzen zur Verfügung.

Ein Wermutstropfen bleibt: 
Wegen der Trockenheit hat 
der Kanton Wallis ein Feuer-
verbot erlassen. Auf das heiss-
geliebte Lagerfeuer müssen 
die Pfadis heuer verzichten. 
Doch als Teil einer naturver-
bundenen und verantwor-
tungsbewussten Jugendorga-
nisation verstehen die Pfadis 
den Sinn des Feuerverbots 
und lassen sich wegen dieser 
Einschränkung die Freude am 
Lager nicht nehmen. Denn 
schliesslich sind sie auf dem 
Pfad der Tugend. Seite 16

«Sihlseeli-Paddling» – 3

«Beim Bula freue 
ich mich besonders  
auf die  
Zeremonien.»

Als ein amerikanischer Tourist vor 
125 Jahren ein Urlaubsfoto schoss
Durch Zufall wurde ein seltenes Urlaubsfoto in einem 
amerikanischen Archiv gefunden. Schon damals war 
der Frauenbrunnen ein Besuchermagnet – sogar  
Dorfbuben hatten ihren Spass daran …  –  3 Joël Winet  –  16
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Integration im Outdoor-Camp – 4 Morgens in der Bäckerei – 9
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